Dies ist eine von Mitarbeitern der Fakultat erstellte Lesefassung (Satzung laut
Amtlicher Bekanntmachung 10/2011, 1. Anderung laut Amtlicher Bekanntmachung
15/2012). Rechtlich maRRgeblich sind indes allein die Satzungen in der Form, wie sie

in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universitat Tubingen verdoffentlicht sind.

Studien- und Prufungsordnung der Universitat Tubingen fur den Studiengang
Nano-Science mit akademischer Abschlussprifung Bachelor of<Science (B.
Sc.)

Aufgrund von 88 19 Abs. 1 Satz 2 Ziffer 9, 34 Abs. 1 LHG (GBI. 2005, 1) in'der Fassung vom
01.01.2005, zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom(7. Februar2021 (GBI. S. 47),
hat der Senat der Universitat Tlbingen in seiner Sitzung am 24.02.2021 den nachstehenden
Allgemeinen Teil der Studien- und Prifungsordnung der Universitath\Tubingen fiur den
Studiengang Nano-Science mit akademischer Abschlusspriifung Bachelor of Science (B.
Sc.) beschlossen.

Der Rektor hat seine Zustimmung am 05.07.201.erteilt.
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l. Allgemeine Bestimmungen
§1 Struktufides Baghéelor-Studienganges®

(1) *@er Studiengang Nano-Science mit akademischer Abschlusspriifung Bachelor of
Science)(B. Sc.) (im Folgenden: Bachelor-Studiengang) gliedert sich in fachspezifische
Leistungenyund den Bereich Uberfachliche berufsfeldorientierte Kompetenzen (Studium
Professionale).

(2) 'Der Bachelor-Studiengang ist modular aufgebaut. lm Besonderen Teil der Priifungs-
ordnung und im Modulhandbuch werden Art, Umfang und Inhalt der zu belegenden Module
festgelegt. *Fur die Vermittlung von Kompetenzen im Bereich Studium Professionale hat
aulerdem die Satzung zum Erwerb Uberfachlicher berufsfeldorientierter Kompetenzen
(Studium Professionale) fur Bachelorstudiengdnge der Universitat Tubingen in ihrer jeweils
gultigen Fassung Geltung.

! Aus Griinden der Lesbarkeit sind nicht stets die mannliche und die weibliche Sprachform
nebeneinander aufgefiihrt. Alle personenbezogenen Aussagen und alle sogenannten merkmallosen
Formen wie Vorsitzender, Dekan, Professor, etc. beziehen sich auf beide Geschlechter.



(3) Im Bachelor-Studiengang wird das European Credit Transfer and Accumulation System
(ECTS) angewendet, d.h. allen Komponenten des Studiums sind ECTS-Punkte
(Leistungspunkte, Credits, LP, CP, ECTS) zugewiesen, deren jeweilige Anzahl sich nach
dem voraussichtlich erforderlichen Arbeitsaufwand (workload) der Studierenden richtet.

(4) Der Bachelor-Studiengang ist mit einem studienbegleitenden Prifungssystem verbunden.

(5) 'Der Studienumfang entspricht 180 ECTS-Punkten, von denen 12 ECTS-Punkte auf die
Bachelorarbeit und 147 ECTS-Punkte auf die weiteren fachspezifischen Leistungen
entfallen. Auf den Bereich iiberfachliche berufsfeldorientierte Kompetenzen entfallen
insgesamt weitere 21 ECTS-Punkte.

(6) 'Die Regelstudienzeit bis zum Erwerb des akademischen Grades betrégt eins€hlieRlich
aller zu erbringenden Studien- und Prufungsleistungen sechs Semester;

(7) Im Besonderen Teil kann vorgesehen werden, dass die_Studierendenmeirne dem
Studienziel dienende praktische Tatigkeit ableisten missen.

§ 2 Graduierung

Aufgrund der bestandenen Bachelor of Science-Priifung (im“Folgenden: Bachelor-Prifung)
wird der akademische Grad "Bachelor of Science" (abgekirzt "B.Se) verliehen.

8 3 Fé&cher, Uberfachliche berufsfeldorientierte.koampetenzen

(1) 'lm Bachelor-Studiengang wird eifipBachelor-Fach studiert. ?Die wéhlbaren Module
ergeben sich aus dem Besonderen Teil diesenOrdnung und werden im Modulhandbuch, das
zu Beginn eines jeden Semesters herausgegeben wird, genauer spezifiziert.

(2) 'Die Voraussetzungen fir imyBéreich tbeérfachliche berufsfeldorientierte Kompetenzen
angebotene Module ergeben sich“aul3erdem aus der Satzung zum Erwerb Uberfachlicher
berufsfeldorientierter Kompetenzen (Studium Professionale) fir Bachelorstudiengénge der
Universitat Tubingen.

84 Prifungsausschuss

(1) 'Fir diehOrganisation” der Priifungen und alle anderen durch diese Ordnung nicht
ausdricklich anderweitig zugewiesenen Aufgaben bildet der Fakultatsrat der Mathematisch-
NatUrwissenschaftlicien-Fakultat einen  Prifungsausschuss. “Der Vorsitzende des
Prufungsaus-schusses, das ihn im Verhinderungsfall vertretende Mitglied, die weiteren
Mitglieder,, sowie deren Stellvertreter werden vom Fakultatsrat der Mathematisch-
Naturwissenschaftllichen-Fakultat bestellt. °Der Priiffungsausschuss setzt sich aus
Fakultatsmitgliedern wie folgt zusammen:

1. ein hauptberuflicher Professor aus einem der Fachbereiche Physik, Chemie oder
Biologie als Vorsitzender,

2. zwei weitere hauptberufliche Hochschullehrer, die den beiden anderen Fachbereichen
Physik, Chemie und Biologie angehdren,

3. 1 Vertreter aus der Gruppe der Akademischen Mitarbeiter,
4. ein Studierender (mit beratender Stimme).

*Den Vorsitz im Prifungsausschuss kann, auch stellvertretend, nur ein Professor fiihren.
°Der Vorsitzende filhrt im Regelfall die laufenden Geschafte des Priifungsausschusses.



®Dariiber hinaus kann der Ausschuss dem Vorsitzenden, soweit dies nicht ausdriicklich
ausgeschlossen ist, bestimmte Aufgaben widerruflich Ubertragen; dies gilt nicht fur die
Entscheidung Uber Widerspriche. Zur Erledigung der laufenden Geschafte kann dem
Prufungsausschuss ein Prifungsamt zur Seite gestellt werden.

(2) Die Amtszeit der Mitglieder betragt vier Jahre, die der studentischen Mitglieder ein Jahr.

(3) 'Der Prifungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen dieser Ordnung
eingehalten werden. 2Er berichtet der Fakultat regelméRig Uber die Entwicklung der
Prifungen und der Studienzeiten einschlie3lich der Bearbeitungszeiten fur die Bachelor-
Arbeiten sowie iber die Verteilung der Fach- und Gesamtnoten. *Der Priifungsausschuss hat
sicherzustellen, dass Leistungsnachweise und Prifungsleistungen in den in dieser Ordnung
festgelegten Zeitraumen erbracht bzw. abgelegt werden kénnen. “Zu diesem Zweck sollen
die Studierenden rechtzeitig sowohl dber Art und Zahl der zu erbfingenden
Leistungsnachweise und der zu absolvierenden Prifungsleistungens als\ auch Uber die
Termine, zu denen sie zu erbringen sind, und ebenso Uber den Aus- und Abgabezeitpunkt
der Bachelor-Arbeit informiert werden. °Der Priifungsausschuss, hatwauerdem
sicherzustellen, dass die gesetzlichen Schutzbestimmungen sowie die'Bestimmungen des §
34 Abs. 1 Satz 2 LHG eingehalten werden.

(4) Die Mitglieder des Prufungsausschusses haben <das, Recht,\bei der Abnahme der
Prifungen beobachtend zugegen zu sein. Der Rektor‘eder €in von ihm benannter Vertreter
ist ebenfalls berechtigt, bei der Abnahme von Prifungen zugegen,zu.sein.

(5) 'Die Sitzungen des Priifungsausschusseg’sind nichtoffentlich. ?Mitglieder des Priifungs-
ausschusses und die sie vertretenden Personensunterliegen der Amtsverschwiegenheit.
3Sofern sie nicht im offentlichen Dienst stehen, hat sie der Vorsitzende zur Verschwiegenheit
zu verpflichten.

(6) 'Belastende Entscheidungen/des Priffungsausschusses oder seines Vorsitzenden sind
dem Kandidaten unverzuglich<chriftlich mit,Begrundung unter Angabe der Rechtsgrundlage
mitzu-teilen und mit einer Rechtsbehelfsbelehfung zu versehen. *Widerspriiche gegen diese
Entschei-dungen sind JfAnerhalb “eines Monats nach Bekanntgabe der Entscheidung
schriftich an den Prilfungsausschuss” zu richten. °Hilft der Priifungsausschuss dem
Widerspruch nicht aby,so istidieser dem fur die Lehre zustandigen Mitglied des Rektorats zur
Entscheidung vorzulegen.

85 Prifer und\Beisitzer

(1) 'Per Priifungsaussehuss bestellt Priifer und Beisitzer fir die einzelnen Priifungen. Er
kanndie Bestellung.dem Vorsitzenden ubertragen.

(2) 'Befugt zur Abnahme von Priifungen, die nicht studienbegleitend in Verbindung mit
einzelnen Lehrveranstaltungen durchgefihrt werden, sind nur Professoren, Privatdozenten
und ferner”akademische Mitarbeiter, denen auf Vorschlag des Fakultatsvorstands vom
Vorstand aufgrund langjahriger erfolgreicher Lehrtéatigkeit die Prufungsbefugnis Ubertragen
wurde. 2Sonstige Angehdrige des wissenschaftlichen Personals wie insbesondere Dozenten
und Lehrbeauftragte kénnen insoweit nur dann ausnahmsweise zu Prifern bestellt werden,
wenn Prufer nach Satz 1 nicht in geniigendem Ausmal} zur Verfiigung stehen und wenn sie
Uber eine dem Studienabschluss, zu dem die Prifungsleistung gehdrt mindestens
gleichwertige Qualifikation im Prifungsfach verfugen.

(3) 'Bei studienbegleitenden Priifungsleistungen ist dasjenige Mitglied des Lehrkérpers
Prifer, welches die Lehrveranstaltung durchgefiihrt hat. ’Im Verhinderungsfall bestellt der
Prifungs-ausschuss ein anderes prifungsberechtigtes Mitglied des Fachs, das am



Lehrprogramm des Bachelor-Studiengangs beteiligt ist.
(4) Fur Prufer sowie Beisitzer gelten § 4 Abs. 5 Séatze 2 und 3 entsprechend.

86 Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Prufungsleistungen

(1) ‘'Studienzeiten sowie Studien- und Priifungsleistungen in dem gleichen oder
vergleichbaren Studiengang an einer Universitat oder einer gleichgestellten Hochschule in
Deutschland werden ohne Gleichwertigkeitspriifung angerechnet.

(2) 'Studienzeiten sowie Studien- und Priifungsleistungen in anderen Fachern eines
Studiengangs nach dieser Ordnung oder in anderen Studiengdngen werden angerechnet,
soweit sie gleichwertig sind. “Gleichwertigkeit ist gegeben, wenn Studienzeiten, Studienleis-
tungen und Prifungsleistungen in Inhalt, Umfang und in den Anforderungen denen des
betreffenden Faches nach dieser Ordnung im Wesentlichen entsprechen. *Dabeijist kein
schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzu-
nehmen. Bei der Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Prifungsleistungen, die
aulerhalb Deutschlands erbracht wurden, sind die von Kultusministerkonferenz und
Hochschul-rektorenkonferenz gebilligten Aquivalenzvereinbardngen, sowie®Absprachen im
Rahmen von Hochschulpartnerschaften zu beachten.

(3) Fur Studienzeiten, Studien- und Prifungsleistungen in Staatlich anerkannten Fernstudien
gelten die Absatze 1 u. 2 entsprechend; Absatz 2 gilt-auf3erdem entsprechend auch fir
Studienzeiten sowie Studien- und Prifungsleistungen an,anderen Bildungseinrichtungen,
insbesondere an staatlichen oder staatlich aperkannten Berufsakademien sowie an Fach-
und Ingenieursschulen und Offiziersschulen der ehemaligen Deutschen Demokratischen
Republik.

(4) 'AuRerhalb des Hochschulsystems ‘enworbenesKenntnisse und Fahigkeiten werden
angerechnet, wenn

1. zum Zeitpunkt der “Anrechmung %die fur den Hochschulzugang geltenden
Voraussetzungen erfdllt-sind,

2. die auf das Hoghschulstudium, anzurechnenden Kenntnisse und Fahigkeiten den
Studien- und Prufungsleistungen, die sie ersetzen sollen, nach Inhalt und Niveau
gleichwertiggsind und

3. die Kriterien,fur_die_Anreehnung im Rahmen einer Akkreditierung Uberprift worden
sind.

’Auérhalby des Hochschulsystems erworbene Kenntnisse und Fahigkeiten dirfen
hdchstens50"Prozent des Hochschulstudiums ersetzen.

(5)4*Werden Studien- und Priifungsleistungen anerkannt, sind die Noten, soweit die
Notensysteme vergleichbar sind, zu Ubernehmen und nach dem in § 22 angegebenen
Bewertungsschllissel in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. 2Bei
unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk ,bestanden“ aufgenommen. °Eine
Kennzeichnung der Anrechnung im Transcript of Records ist zulassig.

(6) 'Bei Vorliegen der Voraussetzungen von Absatz 1-4 besteht ein Rechtsanspruch auf
Anrechnung. “Die Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Prifungsleistungen, die in
Deutschland erbracht wurden, erfolgt von Amts wegen. °Der Kandidat hat die fir die
Anrechnung erforderlichen Unterlagen vorzulegen.



Il. Prafungen im Bachelor-Studiengang

A. Orientierungspriufung
87 Zweck der Orientierungsprufung

Mit der Orientierungsprifung zeigen die Studierenden, dass sie den Anforderungen an ein
wissenschaftliches Studium in den von ihnen gewdahlten Studienfachern gewachsen sind und
dass sie insbesondere die fachlichen und methodischen Fertigkeiten erworben haben, die
erforderlich sind, um das Studium mit Erfolg fortsetzen zu kénnen.

88 Umfang und Art der Orientierungsprufung
(1) Die Orientierungsprifung wird studienbegleitend durchgefihrt.

(2) Inhalt und Umfang der studienbegleitenden Prifungsleistungen der Orientierungsprifung
sowie ggf. erforderliche Ergénzungsleistungen und etwaige “weitere, besondere
Zulassungsvor-aussetzugen ergeben sich aus dem BesonderenTeil dieser Prufungsordnung
bzw. dem Modulhandbuch.

(3) Die Orientierungsprifung ist bestanden, wenn _alle erforderlichen studienbegleitenden
Prifungsleistungen bestanden sind und die etwaig erforderlichen’ Ergdnzungsleistungen
erfolgreich erbracht wurden.

(4) Die Orientierungsprifungsleistungen sindilm_Rahmenyder Regelungen des Besonderen
Teils zugleich Bestandteil der studienbegleitenden Prufungen der Bachelor-Prifung.

89 Zeitpunkt der Orientierungsprufung

'Die gemaR § 8 fiir die Orientigrungspriifung erforderlichen Leistungen sind bis zum Ende
des zweiten Semesters s€rbringeh. °Die Prifungsleistungen kénnen einmal im darauf
folgenden Semester wietlerholt werden. *Wer diese Priffungsleistungen nicht spatestens bis
zum Ende des dritten Semesters erbracht hat, verliert den Prifungsanspruch, es sei denn,
die Fristiiberschreiftung ist vem Studierenden nicht zu vertreten. *Hieriiber entscheidet der
Prifungsausschuss, dies kann‘auch auf Antrag des Studierenden geschehen.

§ 10 Zeugnis uber diesQrientierungsprufung

(1) XOber die bestandene Orientierungspriifung wird auf schriftichen Antrag ein Zeugnis
ausgestellt, welches’die Gesamtnote der Orientierungspriifung enthalt. 2Das Zeugnis ist vom
Vorsitzenden des Priifungsausschusses zu unterzeichnen. ®Es tragt das Datum des Tages,
an dem dielletzte zur Orientierungsprufung gehdrende Prifungsleistung erbracht worden ist.

(2) Die Bildung der Gesamtnote der Orientierungsprifung wird im Besonderen Teil dieser
Prifungsordnung geregelt.



B. Zwischenprifung
8§ 11 Zweck der Zwischenpriufung

Mit der Zwischenprifung zeigen die Studierenden, dass sie das Ziel des zweiten
Studienjahres im Wesentlichen erreicht haben und damit in den von ihnen studierten
Fachern die Grundkenntnisse, das methodische Instrumentarium und die systematische
Orientierung erworben haben, um ihren Bachelor-Studiengang erfolgreich abschlie3en zu
kénnen.

§ 12 Umfang und Art der Zwischenprifung
(1) Die Zwischenprifung wird studienbegleitend durchgefuhrt.

(2) Inhalt und Umfang der studienbegleitenden Prufungsleistungen<der Zwischenpriifung
sowie ggf. erforderliche Erganzungsleistungen und etwaige weitereyp, besondere
Zulassungsvoraus-setzungen ergeben sich aus dem _Besenderen Teil dieser
Prifungsordnung bzw. dem Modulhandbuch.

(3) Die Zwischenprifung ist bestanden, wenn alle .erforderlichen studienbegleitenden
Prifungs-leistungen bestanden sind und die etwaig, erforderlicheniyErganzungsleistungen
erfolgreich erbracht wurden.

(4) Die Zwischenprifungsleistungen sind im Rahmen der Regelungen des Besonderen Teils
zugleich Bestandteil der studienbegleitenden Prifungsleistungen der Bachelor-Prifung.

8 13 Zeitpunkt der Zwischenprifung

'Die gemaR § 12 fiir die Zwischenpriifung,effordeflichen Leistungen sind bis zum Ende des
vierten Semesters zu erbringen;, die Prifungsleistungen kénnen zweimal wiederholt werden.
’Der Priifungsanspruch fiiradie Zwischenpriifing und fiir die einzelnen Priifungsleistungen
der Zwischenprifung geht verloren;swenn diese Priufungsleistungen einschlie3lich etwaiger
Wiederholungen nicht/bis,zum*Ende ‘des sechsten Semesters erfolgreich abgelegt worden
sind, es sei denn, dié Fristliberschreitung ist vom Studierenden nicht zu vertreten. *Hieriiber
entscheidet der [ Prifungsausschuss, dies kann auch auf Antrag des Studierenden
geschehen.

§ 14 Zeugnisiiaber Zwischenpriufung

(1) *Ober die \bestandene Zwischenpriifung wird auf schriftlichen Antrag ein Zeugnis
ausgestellt, welehes die Gesamtnote der Zwischenpriifung enthalt. ?Das Zeugnis ist vom
Vorsitzenden_ des Priifungsausschusses zu unterzeichnen. °Es tragt das Datum des Tages,

an dem die Jetzte zur Zwischenprifung gehérende Prifungsleistung erbracht worden ist.

(2) Die Bildung der Gesamtnote der Zwischenprifung wird im Besonderen Teil dieser
Prifungsordnung geregelt.

C. Bachelor-Prifung
8§ 15 Zweck der Prufung

Die Bachelor-Prufung in Nano-Science bildet einen ersten berufsqualifizierenden Abschluss
auf dem Gebiet der Nano-Wissenschaften. Mit der Bachelor-Prifung weisen die



Studierenden nach, dass

- sie in ihren Studienfachern Uber ein breites Grundwissen sowie Uber vertiefte
Kenntnisse verfugen und das methodische Instrumentarium dieses Fachs in dem
MalRRe beherrschen, das fur die Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse in
verschiedenen Praxisfeldern notwendig ist;

- sie sich durch den Erwerb von Uberfachlichen, berufsfeldorientierten
Zusatzqualifikationen mit der praktischen Umsetzung ihrer im Bachelor-Studium
erworbenen wissenschatftlichen Erkenntnisse vertraut gemacht haben.

8§ 16 Umfang und Art der Bachelor-Prifung

(1) 'Die Bachelor-Priifung besteht neben den geforderten Studienleistungeh aus studienbe-
gleitenden Priifungsleistungen und der Bachelorarbeit. lIm Besonderen Teil “bzw. dem
Modulhandbuch ist geregelt, in welchen Modulen endnotenrelevante studienbegleitende
Prifungsleistungen zu erbringen sind.

(2) Art und Umfang der Priifungsleistungen sowie die Priffungsanfordeéfungen sind im
Besonderen Teil dieser Prufungsordnung bzw. im Modulhandbuch, geregelt.

lll.  Studienleistungen und studienbegleitende RPrifungsleistungen

8 17 Erwerb von ECTS-Punkten

(1) Die fur die einzelnen Lehrveranstaltungen, Module oder sonstigen Leistungen
vorgesehenen ECTS-Punkte werden_ vergeben, wenn jeweils alle erforderlichen
studienbegleitenden Prufungsleistungen “und/oderwStudienleistungen erfolgreich erbracht
wurden.

(2) 'Im Besonderen Teil bzw. im Modulhandbuch ist geregelt, welches die erforderlichen
studienbegleitenden Prifungsleistungen und'Studienleistungen sind und in welchen Modulen
bzw. Lehrveranstaltungén studienbegleitende Prifungsleistungen zu erbringen sind. ?Ist in
einer Lehrveranstaltung eihe studienbegleitende Prifungsleistung zu erbringen, so kann fir
den Erwerb der dieser. Lehrveranstaltung zugeordneten ECTS-Punkte dartber hinaus das
Erbringen von Studienleistungenserforderlich sein. ®In denjenigen Lehrveranstaltungen, in
denen keinesstudienbegleitende Prifungsleistung zu erbringen ist, erfolgt der Erwerb der
vorgesehenen ECTS-Punkte durch das Erbringen von Studienleistungen.

(3) Art, Form, Zahl und Umfang der erforderlichen Studien- und/oder Prifungsleistungen sind
grundsatzlich so festzulegen, dass der fur ihre Erbringung erforderliche Zeitaufwand den der
jeweiligen Lehrveranstaltung zugeordneten ECTS-Punkten entspricht.

8§ 18 Studienleistungen und studienbegleitende Prifungsleistungen

(1) *Studienleistungen sind individuelle schriftliche, miindliche oder praktische Leistungen,
die von den Studierenden in der Regel im Zusammenhang mit Lehrveranstaltungen erbracht
werden. ?Die erbrachten Studienleistungen sind vom Leiter der jeweiligen Lehrveranstaltung
zu bewerten. *Sie kénnen auch unbenotet bleiben.

(2) 'Studienbegleitende Prifungsleistungen im Sinne dieser Priifungsordnung sind:

1. Modulabschlussprifungen, die in einer Prifung jeweils alle Komponenten eines
Moduls prifen,

2. Modulteilprifungen, die sich jeweils auf eine oder mehrere Komponenten eines Moduls
beziehen.



’lm Besonderen Teil dieser Priifungsordnung bzw. im Modulhandbuch ist festgelegt, in
welcher Art die Modulteilprifungen bzw. Modulabschlussprifungen zu erbringen sind:
Mindlich und/oder schriftlich und/oder praktisch.

(3) Der Zeitpunkt, die Art und der Umfang der studienbegleitenden Prifungsleistungen bzw.
Studienleistungen sind vom Leiter der Lehrveranstaltung zu Beginn der Lehrveranstaltung
allen Studierenden, die an derselben teilnehmen, bekannt zu geben.

(4) *Macht ein Kandidat durch Vorlage eines arztlichen Attestes glaubhaft, dass er wegen
langer andauernder oder standiger gesundheitlicher Beschwerden, Beeintrachtigungen oder
Behin-derung nicht in der Lage ist, Prufungsleistungen ganz oder teilweise in der
vorgesehenen Form abzulegen, so gestattet ihm der Vorsitzende des Prifungsausschusses
auf Antrag, die Prifungsleistungen innerhalb einer verlangerten Bearbeitungszeit oder
gleichwertige Priifungs-leistungen in einer anderen Form zu erbringen..’Entsprechendes gilt
fur Studien- und sonstige Leistungen. °Dasselbe gilt bei Krarkheit ‘€ines von ihm
Uberwiegend allein zu versorgenden Kindes.

(5) 'Beurlaubte Studierende sind nicht berechtigt, Lehrveranstaitungén zu bestichen und an
Prufungsleistungen teilzunehmen, die studienbegleitendsals Teil einer Lehrveranstaltung
abzulegen sind. “Beurlaubte Studierende nach § 6¥“Abs. 3 LMG sind berechtigt, an
Lehrveranstaltungen teilzunehmen und Studien- und_ Rriifungsleistungen zu erbringen.

(7) Art, Inhalt und Umfang der Studienleistungen,undiPriifungsleistungen kdnnen auch naher
im Modulhandbuch festgelegt werden. Regelungen in der Studien- und Prifungsordnung
gehen den Regelungen im Modulhandbuch jedoch.ver.

§ 19 Meldung und Zulassung zu studienbegleitenden Priufungsleistungen

(1) Fur jede studienbegleitende/Prifungsleistung missen sich die Studierenden bis zu einem
vom Prifungsausschuss festgelegten. Termin entsprechend den vom Prifungsausschuss
festgelegten Regelungen anmelden.

(2) Zu einer studienbegleitenden Prifungsleistung kann nur zugelassen werden, wer

1. an der Universitat_Tibingen im betreffenden Fach des Bachelor-Studienganges
eingeschrieben‘ist,

2. seinen Prufungsanspruch im betreffenden Fach des Bachelor-Studienganges oder in
einem vergleichbarén Bachelor-Studiengang an einer anderen Hochschule nicht
verloren hat,

3. A die Bachelor-Prufung im betreffenden Fach oder in einem vergleichbaren Bachelor-
Studiengang/an einer anderen Hochschule nicht endgultig nicht bestanden hat,

4.  sichyim betreffenden Fach nicht in einem laufenden Bachelor-Prifungsverfahren
befindet,

5. die gemaR dem Besonderen Teil etwa weiteren notwendigen Voraussetzungen erflillt.

(3) Uber die Zulassung zu einer studienbegleitenden Priifungsleistung entscheidet der
Prifungsausschuss. Wird die Zulassung abgelehnt, erhélt der Studierende innerhalb von
vier Wochen hiertiber einen schriftichen Bescheid, der zu begriinden und mit einer
Rechtsmittelbelehrung zu versehen ist. *Die Zulassung ist zu versagen, wenn

1. diein Absatz 2 genannten Voraussetzungen nicht erftillt sind,
2. die Unterlagen unvollstandig sind und trotz Aufforderung nicht fristgeman
vervollstandigt worden sind.



§ 20 Mindliche Prifungsleistungen

(1) Mdogliche Formen mindlicher Prifungsleistungen sind mindliche Prifungen, Referate,
Kolloquien oder andere Formen mindlicher Prasentationen.

(2) 'Durch die mindlichen Priifungsleistungen weist der Kandidat nach, dass er die
Zusammenhénge des Prifungsgebietes erkennt und spezielle Fragestellungen in diese
Zusammenhénge einzuordnen vermag. “Die Dauer einer miindlichen Priifung betréagt je
Prufling zwischen 15 und 30 Minuten.

(3) 'Die wesentlichen Gegenstande und die wesentlichen Ergebnisse der miindlichen
Prifungsleistungen sind in einem Protokoll festzuhalten, das vom Prifer zu unterzeichnen
ist. “Das Ergebnis der mindlichen Prifung ist dem Kandidaten im ApSChluss an die
mundliche Prifungsleistung bekannt zu geben.

(4) 'Die Prifungen sind nicht offentlich. *Studierende, die zu einem spateren Priifungstermin
die gleiche Priufungsleistung erbringen wollen, kénnen nach Maf3gabe, deriréumlichen
Verhéltnisse als Zuhérer zugelassen werden, es sei denn, der'Kandidatswiderspricht. *Die
Zulassung erstreckt sich nicht auf die Beratung der “Prifungsergebnisse und die
Bekanntgabe derselben an die Kandidaten.

§ 21 Schriftliche Prufungsleistungen

(1) Mogliche Formen schriftlicher Prufungsleistungen sind Klausuren, Hausarbeiten,
Berichte, Protokolle oder andere Formen schriftlicher Arbeiten.

(2) *In Klausurarbeiten und in sonstigen,schriftlichen Arbeiten weist der Kandidat nach, dass
er in begrenzter Zeit und mit begrenzten Hilfsmittelpsmit den Methoden seines Faches ein
Problem erkennen und Wege zueiner Lésung'finden kann. “Die Dauer einer Klausurarbeit
soll in der Regel mindestens 60/und hdchstens 240 Minuten betragen.

(3) Uber den Verlauf von ‘Klaustiren ist ein Protokoll anzufertigen, in dem besondere
Vorkommnisse, insbesendere‘\Versuche eines Kandidaten, das Ergebnis durch Tauschung
oder Benutzung nicht zulassiger Hilfsmittel zu beeinflussen, festzuhalten sind. Das Protokoll
ist von den Aufsichtspersonen,zu unterschreiben.

§ 22 Bewertung der Priafungsleistungen

(1) 'Die Noten(fur die einzelnen Priifungsleistungen werden von den jeweiligen Priifern
festgesetzt. “Firdie Béwertung der Priifungsleistungen sind folgende Noten zu verwenden:

1 = sehrgut = eine hervorragende Leistung;

2 = gut = eine Leistung, die  erheblich tber den

durchschnittlichen Anforderungen liegt;

3 = befriedigend = eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen

entspricht;

4 = ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den

Anforder- ungen genugt;

5 = nicht ausreichend = eine Leistung, die wegen erheblicher Méangel den
Anfor- derungen nicht mehr genigt.

3zur differenzierten Bewertung der Priifungsleistungen kénnen die Noten um den Wert von
0,3 angehoben oder gesenkt werden. ‘Die Noten 0,7, 4,3, 4,7 und 5,3 werden nicht
vergeben.



(2) Die Noten in den Modulen lauten:

bei einem Durchschnitt von 3,51 bis 4,00
bei einem Durchschnitt ab 4,01

ausreichend,
nicht ausreichend.

bei einem Durchschnitt bis 1,50 = sehr gut,
bei einem Durchschnitt von 1,51 bis 2,50 = gut,
bei einem Durchschnitt von 2,51 bis 3,50 = befriedigend,

(3) *Sofern innerhalb der Modulnote gewichtet wird, errechnet sich die Modulnote aus dem
Durchschnitt der nach Leistungspunkten gewichteten Noten fir die einzelnen Prifungs-
leistungen. “Dabei werden zwei Dezimalstellen hinter dem Komma beriicksichtigt; alle
weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) 'Sofern Priifungsleistungen von mehreren Priiffern unabhangig voneinander{bewertet
werden, ergibt sich die Note aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen.?Dabei
gilt Absatz 2 und Abs. 3 Satz 2 entsprechend.

(5) Fur die Bildung der Gesamtnoten (88 10 und 14) gelten diewAbsatze 2 und 3
entsprechend.

(6) Werden Prufungsleistungen aus anderen Studiengangen impottiert, so gelten fir die
Bewertung dieser Prifungsleistung die Bestimmungen des)Studienganges aus dem die
Prifungsleistung stammt.

IV. Bachelor-Arbeit

§ 23 Voraussetzungen fur die Zulassung zur Bachelor-Arbeit
Zur Bachelor-Arbeit kann nur zugelassen werden, wer:

die Zulassungsvoraussetzungen nach 8719 Abs. 2 erfullt,

die Orientierungspriifung in den,Studienfachern seines Studiengangs bestanden hat,
die Zwischenprifung,in den Studienfachern seines Studiengangs bestanden hat,
Leistungen im“Bereich. Uberfachliche berufsfeldorientierte Kompetenzen im Umfang
von 19 Leistungspunktemnachweisen kann,

die im Besonderen Teil dieser Priufungsordnung etwa geforderten weiteren fachlichen
Zulassungsvoraussetzungen erfullt.
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§ 24 Zulassungsverfahren

(1) 'Der Antrag auf Zulassung zur Bachelor-Arbeit (Meldung) ist schriftlich beim Priifungs-
ausschuss zu stellen. 2In ihm ist der Studiengang anzugeben und gegebenenfalls der vom
Kandidaten vorgeschlagene Priifer zu benennen. *Dem Antrag sind beizufiigen:

1. das Studienbuch oder die an seine Stelle getretenen Unterlagen,

2.  die Nachweise Uber das Vorliegen der in 823 Ziff. 1-4 genannten Voraussetzungen,

3 eine Erklarung dartber, dass der Kandidat nicht endgtiltig den Prufungsanspruch im
Bachelor-Studiengang oder in einem vergleichbaren Bachelor-Studiengang an einer
anderen Hochschule verloren hat oder eine nach der Studien- und Prufungsordnung
erfor-derliche studienbegleitende Prifungsleistung oder die BachelorsPrifung im
betreffenden Fach oder in einem vergleichbaren Bachelor-Studiengang an einer
anderen Hochschule endgultig nicht bestanden hat und dass er sich nichifin einem
laufenden Prifungs-verfahren in demselben Studiengang befindet. \Eehlversuche an
anderen Universitaten oder gleichgestellten Hochschulen werden angerechnet.

(2) Ist es dem Kandidaten nicht moglich, eine nach Absatz 1 erforderliche, Unterlage in der
vorgeschriebenen Weise beizufiigen, kann der Prifungsausschuss im Einzelfall gestatten,
den Nachweis auf andere Art zu fuhren.

(3) Uber die Zulassung zur Bachelor-Arbeit entscheidetider Priifungsausschuss.

(4) Der Kandidat gilt als zur Bachelor-Arbeit zugelassenywenn, der Antrag nicht innerhalb von
zwei Wochen abgelehnt wird. Der Antrag “muss abgelehnt werden, wenn die
Zulassungsvoraus-setzungen nicht erfullt 'sind...Andere Ablehnungsgrinde sind nicht
zulassig. Eine Ablehnung ist schriftlich zu begrinden.

§ 25 Bachelor-Arbeit

(1) 'Die Bachelorarbeit ist eine sehriftliche Priifungsarbeit. °“Das Thema soll in der Regel von
einem Prifer nach § 5 im Rahmenides Projektpraktikums im dritten Jahr gestellt werden. °Es
ist den Bereichen der €hemie, Physik oder Biowissenschaften zu entnehmen. “Findet der
Prufling keine Themenstellung™ fir die Bachelorarbeit, so sorgt der Vorsitzende des
Prufungsaus-schusses-auf schriftlichen Antrag dafir, dass der Priifling rechtzeitig ein Thema
fur seine Bachelorarbeit erhalt.

(2) 'Die Bathelorarbeit. soll zeigen, dass der Verfasser in der Lage ist, ein Problem aus den
genannten “Themenbereichen selbststandig nach wissenschaftlichen Methoden zu
bearbeiten undidie gewonnenen Ergebnisse sachgerecht darzustellen. ?Die Arbeit soll in
deutscher Sprachegsverfasst sein; Uber Antrage auf Abfassung in Englischer Sprache
entscheidet der\Prafungsausschuss.

(3) 'Das Thema ist so festzulegen, dass die Bachelor-Arbeit innerhalb von 10 Wochen
angefertigt werden kann. “Die Aufgabenstellung ist vom Betreuer so zu begrenzen, dass die
zur Bearbeitung vorgesehene Zeit eingehalten werden kann. *Die Abgabefrist kann in
begriindeten Fallen auf Antrag vom Prifungsausschuss verlangert werden.

(4) 'Die fertige Bachelorarbeit ist in einem gebundenen Exemplar beim Priifungsausschuss
abzugeben. “Der Zeitpunkt der Abgabe ist von diesem aktenkundig zu machen.

(5) Der Kandidat hat der Bachelor-Arbeit eine personlich unterzeichnete Erklarung
beizufiigen, in der er versichert, dass er die Arbeit selbstandig verfasst, keine anderen als
die angegebenen Hilfsmittel und Quellen benutzt hat, alle woértlich oder sinngemald aus
anderen Werken Ubernommenen Aussagen als solche gekennzeichnet hat und dass die



Arbeit noch nicht anderweitig ganz oder in wesentlichen Teilen als Bachelor-Arbeit oder
anderweitige Studienabschlussarbeit eingereicht wurde.

(6) 'Die Bachelorarbeit wird von einem Priifer bewertet, der der Betreuer der Arbeit sein
kann. ?§ 22 Abs. 1 und Abs. 3 Satz 2 gelten entsprechend.

V.  Bestehen und Nichtbestehen von Prifungen

§ 26 Bestehen und Nichtbestehen von Prifungen

(1) 'Eine studienbegleitende Prifungsleistung ist bestanden, wenn sie mindestens mit der
Note ,ausreichend (4,0) bewertet wurde. “Die Bachelor-Arbeit ist bestafiden; wenn sie
mindestens mit der Note ,ausreichend (4,0)" bewertet wurde.

(2) Hat der Kandidat eine studienbegleitende Priufungsleistung nicht bestanden, so erteilt der
Vorsitzende des Prifungsausschusses ihm hieriiber Bescheid, mit einer Rechisbehelfs-
belehrung, die auch dartuber Auskunft gibt, ob und in welchem mfangdie,Prufungsleistung
wiederholt werden kann.

(3) 'Hat ein Kandidat eine studienbegleitende Priifungsleistung, die Orientierungspriifung
oder die Zwischenprifung endgiiltig nicht bestandenawirdtihm auflseinen Antrag gegen
Vorlage der entsprechenden Nachweise und der Exmatrikulationsbescheinigung vom
Prifungsausschuss eine Bescheinigung ausgestellt;“dié dieterbrachten Prufungsleistungen
und ggf. Studienleis-tungen und deren Noten ‘sowie die zur jeweiligen Prufung noch
fehlenden Prifungsleistungen enthélt und erkennenslasstndass die Prifung nicht bestanden
ist. 2Entsprechendes gilt, wenn der Priifungsanspruch erloschen ist.

(4) 'Werden Priifungsleistungen  aus andeten Studiengdngen importiert, so gelten fir
Bestehen und Nichtbestehen  “dieser s Prufungsleistung die Bestimmungen des
Studienganges, aus dem die Priifungystammt.

VI.4 Wiederholung, nicht bestandener Prifungen

8 27 Wiederholung studienbegleitender Prifungen

(1) *Fur dieWiederholung der zur Orientierungs- bzw. zur Zwischenpriifung gehérenden
studienbegleitenden Prifungsleistungen gelten die Regelungen der 88 9 und 13, sonstige
Studienbegleitende Priifungsleistungen, die nicht bestanden wurden oder als nicht
bestanden gelteny kénhen zweimal wiederholt werden. *Prifungsanmeldungen geméaR § 19
Abs.“31 gelten ‘zugleich als bedingte Anmeldung auch zu den entsprechenden
Wiederholungsprufungen.

(2) 'Die Wiederholungspriifung ist - unter Beachtung der in 88 9 und 13 genannten
Orientierungs- und Zwischenprufungsfristen - in der Regel in dem auf die nicht bestandene
Priufung folgenden Semester, spatestens jedoch in dem darauf folgenden Semester
abzulegen und findet in der Regel im Rahmen der fir diese Prifung vorgesehenen regularen
Prifungs-termine  statt. ?Bei Versaumnis der Wiederholungsfrist erlischt der
Prufungsanspruch, es sei denn, der Studierende hat das Versaumnis nicht zu vertreten.

(3) 'Wurde die nicht bestandene Priifung spatestens sechs Wochen vor Beginn der
Vorlesungszeit des folgenden Semesters erbracht und ist das Bestehen der Wiederholungs-
prifung Bedingung fur die Zulassung zu einer studienbegleitenden Prifungsleistung des
folgenden Semesters oder fiur den Besuch einer Lehrveranstaltung des folgenden
Semesters, so ist dem Studierenden auf Antrag Gelegenheit zu geben, die



Wiederholungsprifung so rechtzeitig abzulegen, dass er zu dieser Prifungsleistung
zugelassen werden kann bzw. die Lehrveranstaltung besuchen kann.

(4) 'Zwischen der Bekanntgabe des Prifungsergebnisses der Erstprifung und der
Wiederholungsprifung missen in der Regel mindestens vier Wochen liegen.

(5) 'Bei einer Wiederholungspriifung, die nicht im Rahmen der Prifungstermine des auf die
nicht bestandene Prifung folgenden Semesters abgelegt wird, kann die Art der zu
erbringenden Prifungsleistung von der in den fachspezifischen Bestimmungen und
insbesondere im Modulhandbuch festgelegten Prifungsart abweichen, sofern die
fachspezifischen Gegeben-heiten dies erfordern. “Art und Umfang der in der
Wiederholungsprufung zu erbringenden Prifungsleistung/en sind dem Studierenden in
diesem Fall spatestens zusammen mit dem Wiederholungstermin mitzuteilens

(6) 'Die Wiederholung einer bestandenen studienbegleitenden Priifungsleistung ist, nicht
zulassig.

§ 28 Wiederholung der Bachelor-Arbeit

(1) 'Eine Bachelor-Arbeit, die nicht bestanden ist oder alé. nicht béstanden-gilt, kann einmal
wiederholt werden; eine zweite Wiederholung ist, ausgeschlossen.” “Der Antrag auf
Wiederholung muss spéatestens zwei Monate nach/Bestandskraft des Prufungsbescheides
eingereicht werden; bei Versaumnis dieser Frist erlischt der, Prufungsanspruch, es sei denn,
der Studierende hat das Versaumnis nicht zusvertreten. *Das, Thema kann nur einmal und
nur innerhalb der ersten 4 Wochen der Bearbeitungszeit_zuriickgegeben werden; in diesem
Fall beginnt die Frist fir die Bearbeitung dessTHemas effieut von vorne zu laufen. *Eine
Ruckgabe des Themas ist nur dann zulassig, wenn der Studierende bei der Anfertigung
seiner ersten Arbeit von dieser Moglichkeit’keinen Gebrauch gemacht hat.

(2) Die Wiederholung einer bestandenen Béachelor-Arbeit ist nicht zulassig.
VII.“3Bachelor-Gesamtnote

§ 29 Bildung degBachelor-Gesamtnote

(1) Ist die Bachelor-Prifung\bestanden, so wird eine Bachelor-Gesamtnote gebildet, wobei
als Berechnungsgrundlage jeweils die entsprechenden Dezimalnoten anzusetzen sind.

(2) 'Die Berechnung der Bachelor-Gesamtnote ergibt sich aus dem dem Besonderen Teil
dieser Prufungsordnung. Fur die Bachelor-Note gelten § 22 Abs. 2 und § 22 Abs. 3 Satz 2
entsprechend.



VIIl. Prufungszeugnis, Urkunde, Bescheinigung

8§ 30 Zeugnis und weitere Nachweise

(1) 'Hat der Kandidat die Bachelor-Priifung bestanden, so erhalt er ein Zeugnis. In das
Zeugnis wird die Bachelor-Gesamtnote eingetragen. *Das Zeugnis wird vom Vorsitzenden
des Priifungs-ausschusses unterzeichnet. “Es tragt das Datum des Tages, an dem die letzte
zur Bachelor-Priifung gehérende Priifungsleistung erbracht worden ist. °Es wird in deutscher
und auf Antrag in englischer Sprache ausgestellt.

(2) 'Die Hochschule stellt ein Diploma Supplement (DS) entsprechend dem ,Diploma
Supplement Modell* von Européischer Union/Europarat/Unesco, welches das Profil des
Studiengangs darstellt, sowie eine Leistungsiubersicht (Transcript of Records), jeweils in
deutscher und auf Antrag in englischer Sprache, aus.

Die Leistungstiibersicht enthalt folgende Angaben:

- die im Laufe des Bachelor-Studiums belegten Module und\ ihre Kemponenten im
fachspezifischen Bereich, sowie im Bereich Uberfachlichersberufsfeldorientierter
Kompetenzen,

- die endnotenrelevanten Modulnoten,

- Thema und Note der Bachelor-Arbeit,

- die Gesamtzahl der erworbenen ECTS-Punkte:

*Die Notenangaben erfolgen dabei jeweils in Form von Dezimalnoten.
*Das Diploma Supplement wird in deutscher undiéngliSeherf'Sprache ausgehandigt.

8 31 Urkunde

(1) *Gleichzeitig mit dem Zeugdnis der Bachelor-Priifung erhalt der Kandidat eine Bachelor-
Urkunde mit dem Datum des Zeughisses. ?Darin wird die Verleihung des akademischen
Bachelorgrades nach § 2/beurkundet. *Auf Antrag wird auch eine englische Ubersetzung der
Urkunde ausgehandigt:

(2) Die BachelordUrkunde wird, vaom Vorsitzenden des Prifungsausschusses unterzeichnet
und mit dem SiegehderUniversitat versehen.

(3) Der akademische Grad.darf erst nach der Aushéndigung der Urkunde gefuihrt werden.

§ 32 \Bescheinigung bei Nichtbestehen der Gesamtprufung

(1) Studierende, die die Bachelor-Prifung endgultig nicht bestanden haben, erhalten
hieriber 'vom Prufungsausschuss einen schriftichen Bescheid, der mit einer
Rechtsmittelbelehrung zu versehen ist.

(2) Hat der Studierende die Bachelor-Prifung endgliltig nicht bestanden, so wird ihm auf
Antrag eine vom Vorsitzenden des Prifungsausschusses unterzeichnete schriftliche
Bescheinigung ausgestellt, die die erbrachten Prifungsleistungen und ggf. Studienleistungen
enthalt und erkennen lasst, dass die Bachelor-Prifung insgesamt endguiltig nicht bestanden
ist.



IX. Schlussbestimmungen

§ 33 Versaumnis, Rucktritt, Tauschung, Ordnungsverstof3

(1) 'Eine Prifungsleistung gilt als mit ,nicht ausreichend" bewertet, wenn der Kandidat zu
einem Prifungstermin ohne triftige Griinde nicht erscheint, ohne dass er sich form- und
fristgerecht von diesem abgemeldet hat oder wenn er nach Beginn der Prifung ohne triftige
Griinde von der Priifung zuriicktritt. ?Dasselbe gilt, wenn eine schriftliche Priifungsleistung
nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird. *Die Abmeldung von einer
schriftlichen Prifungsleistung ohne Angabe von Griinden ist bis einschlie3lich zum Werktag
vor dem ersten Tag der Prifung méglich. “Bei miindlichen Priifungsleistungen muss die
Abmeldung spatestens am Werktag vor dem Tag des betreffenden Prifungstermins erklart
werden.

(2) 'Die fir den Riicktritt oder das Versdumnis geltend gemachten<Griinde miissen dem
Prifungsausschuss unverziglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemachtiwerden. *Bei
Krankheit des Kandidaten oder eines von ihm allein zu versergenden Kindes kann die
Vorlage eines arztlichen Attestes verlangt werden, in Zweifelsféllen kann ein“Attest eines von
der Hochschule benannten Arztes verlangt werden. *Werden dié\Griinde anerkannt, so wird
ein neuer Termin anberaumt. “Die bereits vorliegenden Priffungsergebnisse sind in diesem
Fall anzurechnen.

(3) Versucht ein Kandidat, das Ergebnis seiner Priifungsleistung”durch Tauschung oder
Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, so gilt die betreffende Prufungs-
leistung als mit ,nicht ausreichend* (5,0) bewertet. Ein Kandidat, der den ordnungsgeméfien
Ablauf der Prifung stort, kann von dem jeweiligen Priifer-oder von der aufsichtsfilhrenden
Person von der Fortsetzung der Prifungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt
die betreffende Priifungsleistung als “mit nicht="ausreichend* (5,0) bewertet. °In
schwerwiegenden Faéllen kann dem.Prifungsaussehuss den Kandidaten von der Erbringung
weiterer Prifungsleistungen ausschlieRen.

(4) 'Uber die Anerkennufg- derGriinde flir Versdumnis und Riicktritt entscheidet der
Prifungsausschuss. 2Dér Kandidat kann innerhalb einer Frist von einem Monat verlangen,
dass Entscheidungen nachyAbsatz 3 vom Prifungsausschuss Uberprift werden.

(5) Werden Prifungsleistungeny,aus anderen Studiengangen importiert, so gelten fir die
Abmeldung, Nersaumnis, Rucktritt, Tauschung und Ordnungsverstol3 hinsichtlich dieser
PrufungsleiStungen die Bestimmungen des Studienganges aus dem die Prifung stammt.

§ 344 Schutzbestimmungen

(1) *AufiAntrag leiner Studierenden sind die Mutterschutzfristen, wie sie im jeweils giiltigen
Gesetz zum, _Schutz der erwerbstatigen Mutter (Mutterschutzgesetz — MuSchG) festgelegt
sind, vom JPriiffungsausschuss entsprechend zu beriicksichtigen. “Dem Antrag sind die
erforderlichen Nachweise beizufiigen. *Die Mutterschutzfristen unterbrechen jede Frist nach
dieser Prufungsordnung; die Dauer des Mutterschutzes wird nicht in die Frist eingerechnet.

(2) 'Die Fristen der Elternzeit sind nach MaRgabe des jeweils giiltigen Gesetzes zum
Elterngeld und zur Elternzeit (Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz — BEEG) auf Antrag zu
beriicksichtigen. “Der Studierende muss bis spatestens vier Wochen vor dem Zeitpunkt, von
dem ab er die Elternzeit antreten will, dem Prifungsausschuss unter Beiflgung der
erforderlichen Nachweise schriftlich mitteilen, fir welchen Zeitraum oder fir welche
Zeitraume er Elternzeit in Anspruch nehmen will. *Der Prifungsausschuss hat zu priifen, ob
die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, die bei einer Arbeithehmerin oder einem
Arbeitnehmer einen Anspruch auf Elternzeit nach dem BEEG auslésen wirden, und teilt dem



Studierenden das Ergebnis sowie ggf. die neu festgesetzten Prifungsfristen unverziglich
mit. “Die Bearbeitungs-frist der Bachelor-Arbeit kann nicht durch Elternzeit unterbrochen
werden. °Die gestellte Arbeit gilt als nicht vergeben. ®Nach Ablauf der Elternzeit erhalt der
Studierende ein neues Thema.

(3) 'Fiir Studierende, die mit einem Kind unter drei Jahren, fiir das ihnen die Personensorge
zusteht, im selben Haushalt leben und es tiberwiegend allein versorgen, kénnen auf Antrag
vom Priufungsausschuss die Fristen fur die Orientierungsprifung und die Zwischenprifung
verlangert werden. *Fristen fiir Wiederholungs- und Orientierungspriifungen kénnen nur um
bis zu zwei Semester verlangert werden. °Die Berechtigung erlischt automatisch mit dem
Ablauf des Semesters, in dem die in Satz 1 genannten Voraussetzungen entfallen. “Im
Ubrigen erlischt die Berechtigung spatestens mit Ablauf des Semesters, in dem das Kind
sein 3. Lebensjahr vollendet hat. °Der Studierende hat die entsprechenden”Nachweise zu
fuhren und Anderungen in den Voraussetzungen unverziglich dem Priifungsausschuss
mitzuteilen. Die Mdglichkeit der Wahrnehmung von Familienpflichten nach'8§ 34 Abs. 1 Satz
2 LHG wird gewabhrleistet.

(4) 'Studierende, die ohne studierunféhig zu sein, wegen langer‘andatierndenKrankheit oder
wegen langer andauernder oder standiger kérperlicher Behinderung*nicht in der Lage sind,
die Lehrveranstaltungen regelm&Rig zu besuchen oder die ‘erwarteten Studien- bzw.
Prufungsleis-tungen zu erbringen, sind auf Antrag beim Prifungsausschuss hin berechtigt,
die Orientierungs-prifung und die Zwischenprifung<innerhalb einer angemessenen Frist
nach Ablauf der in dieser Priifungsordnung hierfiir vorgesehenen,Fristen abzulegen. Fristen
fur Wiederholungs- und Orientierungsprifungen kémmén nur um bis zu zwei Semester
verlangert werden. *Im Ubrigen betréagt die erlangerungsfrist héchstens drei Jahre. “Der
Studierende hat anzugeben, um welchen Zeitraumgeine Verldngerung der Fristen beantragt
wird, der Prifungsausschuss entscheidet tber die Dauer der Verlangerung. °Dem Antrag
sind entsprechende Nachweise, ifsbesondere &rztliche Atteste, beizulegen. °In
Zweifelsfallen kann die Universitat die Vorlageseines ‘Attestes eines von ihr benannten Arztes
verlangen. ‘Der Studierende sist- verpflichtet, "Anderungen in den Voraussetzungen
unverziglich mitzuteilen. °Dek, Priffungsausschuss hat zu priifen, ob die vorstehend
genannten Voraussetzungen vorliegentund teilt das Ergebnis sowie gegebenenfalls die neu
festgesetzten Prufungsfristen dem Studierenden unverziglich mit.

(5) Eine Tatigkeit<als gewahltes) Mitglied in gesetzlich vorgesehenen Gremien oder
satzungsmaigen Organen der, HoCchschule oder des Studentenwerks wahrend mindestens
eines Jahres gskannpbisTzu, einem Studienjahr bei der Berechnung der Prufungsfristen
unbericksichtigt bleiben; die Entscheidung daruber trifft der Rektor.

§ 35 _Ungultigkeit der.Bachelor-Prufung

(1) "Hat der\ Kandidat bei einer Prifungsleistung getduscht , so kann vom
Prifungsausssehuss, auch wenn diese Tatsache erst nach der Aushandigung des
Zeugnisses bekannt wird, die Note der Prifungsleistung, bei deren Erbringung der Kandidat
getauscht hat, berichtigt werden. “Gegebenenfalls kann die Priifung bzw. Priifungsleistung
fur ,nicht ausreichend“ und die Orientierungsprifung, die Zwischenprifung oder die
Bachelor-Prifung fur ,nicht bestanden” erklart werden.

(2) 'Waren die Voraussetzungen fir die Zulassung zu einer Priifung oder Priifungsleistung
nicht erfillt, ohne dass der Kandidat hieriiber tduschen wollte, und wird diese Tatsache erst
nach Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der
Prifung bzw. Prifungsleistung geheilt. Hat der Kandidat die Zulassung vorsatzlich zu
Unrecht erwirkt, so kann vom Prifungsausschuss die Prufung bzw. Prifungsleistung far
»hicht ausreichend“ und die Orientierungsprifung, die Zwischenprifung oder die Bachelor-
Prufung fur ,nicht bestanden® erklart werden.



(3) Dem Kandidaten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur AuRerung zu geben. Die
Moglichkeit einer Entziehung des akademischen Bachelorgrades nach den gesetzlichen
Bestimmungen besteht unbeschadet der Abs. 1 und 2.

(4) 'Das unrichtige Priifungszeugnis sowie ein etwaiges unrichtiges Transcript of Records ist
einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu erteilen. ?Mit dem unrichtigen Zeugnis ist auch
die Bachelor-Urkunde einzuziehen, wenn die Prifung bzw. Prifungsleistung aufgrund einer
Tauschungshandlung nach Absatz 1 oder Abs. 2 Satz 2 fir ,nicht bestanden” erklart wurde.
3Eine Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2 ist nach einer Frist von funf Jahren,
gerechnet vom Datum des Priufungszeugnisses, ausgeschlossen.

§ 36 Einsicht in die Prifungsakten

(1) Nach Abschluss der Bachelor-Prufung wird dem Absolventen auf, Antragiinnerhalb eines
Jahres Einsicht in seine Bachelor-Arbeit und die darauf bezogenen Gutachtemgewahrt. Der
Prifungsausschuss bestimmt Ort und Zeit der Einsichtnahme.

(2) Fur die Einsichtnahme in studienbegleitende schriftliche Rrufungsleistungen bzw. in
Prifungsprotokolle zu studienbegleitenden mundlichen Rrifungsleistungen- gilt in der Regel
eine Frist von vier Wochen nach Bekanntgabe des Prifungsergebnisses.

(3) Der Prufungsausschuss bestimmt Ort und Zeit der_Einsichtnahme.

8 37 Inkrafttreten

Die Prufungsordnung tritt am Tagwnach der Veroffentlichung in den Amtlichen
Bekanntmachungen der Universitat Tubingen'in Kraft.

Tlbingen, den 05.07.2014

Professor Dr. Bernd Engler
Rektor



	Die Bachelor-Prüfung in Nano-Science bildet einen ersten berufsqualifizierenden Abschluss auf dem Gebiet der Nano-Wissenschaften. Mit der Bachelor-Prüfung weisen die Studierenden nach, dass

